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› Bremervörde:
# Bahnhof-Apotheke, Bahnhof-
straße 11, 3 04761/97760,
www.bahnhof-apotheke-bremervo-
erde.de
# Testzentrum im ehemaligen
„Penny“-Gebäude, Großer Platz 5.
Anmeldung unter www.testzen-
trum-bremervoerde.de
# Testzentrum des DRK-Bremer-
vörde, Gutenbergstraße 2, Bremer-
vörde, freitags & samstags von 17
bis 19 Uhr. Anmeldung und Infos
unter test-brv.de

› Gnarrenburg:
# Paulus Apotheke, Hermann-Lam-
precht-Str. 48, 3 04763/ 387;
www.paulus-apotheke-gnarren-
burg.de
# Sonnen-Apotheke, Hindenburg-
str. 46, 3 04763/1008. www.son-
nen-apotheke-gnarrenburg.de

› Selsingen:
# Alte Apotheke, Hauptstraße 18,
3 04284/334
www.alte-apotheke-selsingen.de

Wer testet?

Kino

Cinestar Stade
·································································
Kommandantendeich 1–3,
! 01805/11881, www.c inestar.de

Die Schule der magischen Tiere, Famili-
enfilm, 93 Min., 14 Uhr.
Boss Baby – Schluss mit Kindergarten,
Animation, ab 6 J., 107 Min., 14.10 Uhr.
Ein Junge Namens Weihnacht, Fami-
lienabenteuer, ab 6 J., 104 Min., 14.20 Uhr,
16.40 Uhr.
Ghostbusters: Legacy, Science-Fic-
tion/Komödie, 124 Min., 14.35 Uhr, 17.30
Uhr, 20.25 Uhr.
James Bond 007: Keine Zeit zu ster-
ben, Action, ab 12 J., 163 min., 15.25 Uhr,
19.15 Uhr.
The Eternals, Action, ab 12 J., 157 Min.,
16.10 Uhr, 19.35 Uhr.
Die Rettung der uns bekannten Welt,
Komödie, 136 Min., ab 12 J., 16.55 Uhr.
Contra, Komödie, 104 Min., ab 12 J., 20
Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
·································································
Marktst raße 19, ! 04164/81460,
www.kino-hote l .de

Contra, Komödie, 103 Min., ab 12 J., 17.30
Uhr, 20 Uhr.

Leserbrief

Von Reinhard Lindenberg aus
Windershusen erreichte uns ein
Leserbrief zu dem BZ-Artikel
„Ferlemanns knallharte Abrech-
nung“ vom 16. November.

Ferlemann kritisiert Althus-
mann und bemängelt das Er-
scheinungsbild der CDU, statt
sich an seine eigene Nase zu
fassen.

Ferlemann kritisiert Althus-
mann. Vermutlich, weil der es
nicht gewagt hat, dem ‚Überva-
ter Schäuble‘ bei der Kanzler-
kandidatenkür zu widerspre-
chen. Aber wer im Glashaus
sitzt, sollte nicht mit Steinen
werfen: Ferlemann war als Par-
lamentarischer Staatssekretär
die rechte Hand Scheuers. Er
hat ihn nicht gut beraten oder
ihm zumindest nicht wider-
sprochen, wo es nötig gewesen
wäre. Ferlemann ist mitverant-
wortlich für Scheuers offen-
sichtliche Fehlleistungen. Dazu
kommt, dass Ferlemann bei der
Reaktivierung des ÖPNV im
Elbe-Weser-Dreieck selbst
kaum Erfolge aufzuweisen hat.
Er hat zugesehen, wie das Geld
reichlich nach Bayern fließt.
Seine eigene Region hat er ver-
nachlässigt. Er ist folgerichtig
abgewählt. Nun sucht er die
Schuld am schlechten Wahler-
gebnis bei anderen. Eigene Ver-
säumnisse sieht er nicht.

An die eigene
Nase fassen

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Die Redaktion behält sich vor, Le-
serbriefe zu kürzen. Unter dieser
Rubrik veröffentlichte Einsendun-
gen geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Es
werden nur Leserbriefe veröffent-
licht, die handschriftlich unter-
schrieben und mit vollständiger
Adresse versehen sind.

ISELERSHEIM. Die Bremervörder
Landfrauen laden am nächsten
Dienstag, 23. November, um 14
Uhr zu einer Versammlung in
den Gasthof Pülsch in Iselers-
heim ein. Katrin Tober vom
Bundesverband „Mehr Demo-
kratie“ aus Bremen wird zum
Thema „Wenn wir aufhören,
die Demokratie zu entwickeln,
fängt die Demokratie an, auf-
zuhören“ referieren. Der Vor-
stand bittet um die Einhaltung
der aktuellen Hygiene- und Ab-
standsregelungen. Um vorheri-
ge Anmeldung wird gebeten.
Anmeldungen nimmt Andrea
Burfeind unter 3 04763/330
entgegen. (nb)

Bremervörder Landfrauen

Die Zukunft
der Demokratie

Tipps
Ausstellungen
·································································

ZEVEN:
Eric Pape, eine Wiederentdeckung,
Ausstellung, Königin-Christinen-Haus und
Museum Kloster Zeven, 14.30 bis 17.30 Uhr.

Kommunales
·································································

ELM:
Konstituierende Sitzung, des Ortsrates
Elm, Schomaker Landgasthof, Elmer Land-
straße 26, 19 Uhr.
FAHRENDORF:
Ortsratssitzung, Dorfgemeinschaftshaus,
Fahrendorf, 19 Uhr.

Querbeet
·································································

GNARRENBURG:
Info-Nachmittag des DRK-Ortsverein
Gnarrenburg, DRK-Haus, Hindenburgstr. 1b,
15 Uhr.
OEREL:
Café „Klatsch“, Abmeldung wäre schön,
spontane Teilnahme ist möglich. Tel.
04765/2054960 oder mgh-oerel@drk-bre-
mervoerde.de, DRK-Mehrgenerationenhaus,
Bohlenstraße 16, ! 04765/2054960, 14.30
bis 16.30 Uhr.

Zumindest augenscheinlich hat
sein neues Mandat nichts verän-
dert. Zum Gespräch in einem Sit-
tenser Café kommt der Sozialde-
mokrat aus Wohnste, wie man
ihn aus dem Rotenburger Kreistag
kennt: in Jeans, Hemd und Weste.
Keine Weste, die andere zum An-
zug anhaben. Eher das praktische
Modell mit Angelteichanmutung
und reichlich Taschen für Krims-
krams.

Draußen steht sein etwas abge-
rockter Ford Fiesta. Er habe nicht
vor, sich eine schwarze Limousi-
ne zuzulegen, sagt er. Wölbern
kennt die Klischees. Dass er ih-
nen nicht entspricht, hat nichts
mit Rebellion zu tun, sondern mit
Authentizität. Der Mann ist Bio-
loge und hat neulich noch als an-
gestellter Lehrer an der IGS Ze-
ven sein Geld verdient. Da fängt
man nicht plötzlich an, sich zu
verkleiden, nur
weil man jetzt
mit Politik den
Lebensunter-
halt bestreitet.

Aber selbst-
verständlich
habe er Sakko
und Krawatte
getragen, als der Moment an-
stand, auf den er so lange gewar-
tet hat und der dann doch so un-
verhofft kam. Vergangene Woche
nahm Wölbern erstmals Platz im
Plenarsaal des Landtages. Ziem-
lich weit hinten, links, wo man
einen guten Überblick hat und ei-
nen kurzen Weg, falls man mal
raus muss.

Ein Jahr vor Ende der Wahlpe-
riode und vier Jahre nach seinem
dritten vergeblichen Versuch, das
Direktmandat im Wahlkreis 54 zu
erringen, ist Bernd Wölbern
plötzlich doch Landtagsabgeord-
neter. Zu verdanken hat er das
dem Triumph eines anderen.
Bernd Lynack wurde im Land-
kreis Hildesheim zum Landrat ge-

wählt und räumte seinen Sitz in
der SPD-Landtagsfraktion.

Als vor ein paar Wochen die
Nachricht durchsickerte, dass
Bernd Wölbern als Nachrücker,
als sogenannte Ersatzperson, den

Einzug in den
Landtag schaf-
fen werde,
wirkte er je-
doch wenig eu-
phorisch. Das
Timing so kurz
vor der nächs-
ten Wahl sei al-

les andere als glücklich, ließ er
wissen. Gleichzeitig betonte er,
dass ein Verzicht auf das Mandat
keine Option sei. Das, so seine
Einschätzung damals, wäre arro-
gant.

Atmosphäre aufgesagt
„Ich habe mich erst gar nicht
freuen können, aber jetzt ist es
schön.“ Der Start in der Landes-
hauptstadt habe sich wie ein ers-
ter Schultag angefühlt, eine un-
vergessliche Erfahrung, die er
nicht missen möchte. „Ich habe
ganz viel im Plenum gesessen, ich
wollte das aufsaugen.“

Der Vergleich mit der Einschu-
lung passt schon deshalb, weil ein
Neuling im Landtag viel lernen

muss. Wo ist der Unterschied zwi-
schen einer kleinen Anfrage und
einer großen? Was hat es mit den
Karten im Schub an seinem Platz
auf sich? Wann darf wer wie lan-
ge sprechen? Und bei welchen
Abstimmungen wird aufgestan-
den, statt die Hand zu heben?
Manchmal sei es ihm schon noch
unangenehm, „ständig doof fra-
gen zu müssen“. Die Abläufe un-
terliegen strengen Regeln, die
man kennen muss. „Bisher war
der Kreistag mein Maß“, sagt das
Neu-MdL. Und da geht es ein
bisschen zwangloser zu.

Wie die Fachausschüsse des
Parlaments arbeiten, weiß der
55-Jährige noch nicht aus eigener
Anschauung. In welchen er mit-
arbeiten wird, klärt sich dieser Ta-
ge fraktionsintern. Klar ist schon:
Wölbern wird dem Kultusaus-
schuss angehören, der auf seiner
persönlichen Wunschliste auch
weit oben stand. Schließlich
kennt er sich als Lehrer im Bil-
dungsbetrieb aus. Zudem würde
er gerne im Umweltausschuss
mitwirken sowie im Agraraus-
schuss.

Egal, in welchen Gremien er
letztlich landet, Langeweile drohe
nicht, ist Wölbern überzeugt. Die
Themenvielfalt sei riesig. „Man

muss schon lernen, querzulesen.“
Abgeordneter zu sein, sei definitiv
ein Fulltime-Job. Die monatliche
Plenarwoche muss vorbereitet
sein, hinzukommen eben die
Ausschüsse („Da geht es dann zur
Sache“), wöchentliche Fraktions-
sitzungen und die Arbeit vor Ort.
Neben dem eigenen Wahlkreis,
der die Samtgemeinden Geeste-
quelle, Selsingen, Sittensen,
Tarmstedt und Zeven umfasst so-
wie Bremervörde und Gnarren-
burg soll er auch den Süden des
Landkreises betreuen. Da sam-
melt sich schnell was an im Mail-
fach.

Dennoch sei er „heiß“ auf die
Aufgabe und genieße sie schon
jetzt. So sehr, dass er sich noch
einmal in einen Wahlkampf stür-
zen würde, um auch in der nächs-
ten Wahlperiode Abgeordneter zu
sein. „Wenn ich von meiner Par-
tei nominiert werde, dann trete
ich noch mal an“, kündigt er an.

Plötzlich Abgeordneter
Sozialdemokrat Bernd Wölbern gehört seit einer Woche dem Landtag an – Viel zu lernen

Von Bert Albers

WOHNSTE. Jetzt bloß nicht abhe-
ben, hat sich Bernd Wölbern vor-
genommen. Manchem vor ihm
sei das schließlich schon pas-
siert. Nicht jeder kommt mit der
größeren Aufmerksamkeit klar,
mit den Privilegien, der Art und
Weise, wie Landtagsabgeordnete
hofiert werden. Noch sieht er
sich aber nicht gefährdet, stellt
der Wohnster lachend klar. Er
hatte ja auch noch nicht viel
Zeit. Wölbern darf sich erst seit
ein paar Tagen MdL nennen. Die
erste Sitzungswoche hat er hin-
ter sich.

» Ich habe mich erst gar
nicht freuen können, aber
jetzt ist es schön.«
Bernd Wölbern (SPD), Abgeordne-
ter des niedersächsischen Land-
tags

Bernd Wölbern (SPD) ist seit einer Woche Landtagsabgeordneter, der aktuell dritte aus dem Landkreis Ro-
tenburg neben Marco Mohrmann und Eike Holsten (beide CDU). In seiner neuen Rolle müsse er sich erst zurecht-
finden, sagt der 55-Jährige. Allerdings erleichtere die Hilfsbereitschaft der Fraktionskollegen und der Parla-
mentsmitarbeiter den Einstieg. Foto: zz/Albers

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

› Seine Wahlkreisarbeit will Bernd
Wölbern künftig unter anderem von
Zeven aus erledigen. Dort mietet er
sich im Büro der SPD ein. Zu erreichen
ist er derzeit per Mail (woel-
bern@web.de) sowie unter
3 0 4169/919333.

SELSINGEN. Die Arbeitsgemein-
schaft Bildungswerk Selsingen
(ABS) bietet am nächsten Sonn-
abend, 20. November, ein Ent-
spannungsangebot speziell für
Frauen an. Beginn ist um 14 Uhr,
das Ende ist für 17.45 Uhr ge-
plant. Der Kurs wird geleitet von
Angelika Kottke. Die Teilnehme-
rinnen erlernen unter anderem
Atem- und Körperübungen zur
Entspannung. Anmeldungen
nimmt die ABS per Mail
(abs@selsingen.de) oder unter 3
04284/9307110 entgegen. (bz)

Nachmittagsangebot

Eine Auszeit nur
für Frauen

! !

!

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

!

Obstbaumpflanzaktion in Ebersdorf
Während der letzten Sonnenstrahlen im Oktober hat der Stammtisch
des „Ebersdorfer Hofes“ die Gelegenheit genutzt, bei der bereits beste-
henden Streuobstwiese an der Großenhainer Straße in Ebersdorf die
noch vorhandenen Lücken mit diversen Obstbäumen – Mirabelle, Rene-
klode, Apfelquitte, Birne und Birnenquitte – zu schließen. Die coronabe-
dingt bereits mehrmals verschobene Pflanzung resultiert noch aus den
Verkaufserlösen während des Tannenbaumfestes Ende 2019. Den feh-
lenden Restbetrag hatte die Gemeinde Ebersdorf übernommen. Die
fünf Stammtisch-Brüder waren sich einig, diesen Überschuss für die
Pflanzung zu spenden. Unterstützung dabei erhielten sie von Friedo
Wintjen, der als Fachmann kostenlos das Anbinden und Schneiden der
Bäume übernahm. Text/Foto: bz

BREMERVÖRDE. Im Sommer hat
die Ebersdorfer Landfrau Gerda
Söhl fleißig Gewürz- und Azia-
gurken eingemacht und an einem
Verkaufsstand mit Eiern und Kar-
toffeln verkauft. Der Landfrauen-
verein Bremervörde rundete den
Verkaufserlös auf 300 Euro auf.
Diesen Betrag spendete der Bre-
mervörder Landfrauenverein nun
an die Krebsfürsorge Bremervör-
de-Zeven, die seit mehr als 30
Jahren Krebspatienten und deren
Angehörige begleitet.

Seit 2003 unterstützen die Bre-
mervörder Landfrauen den Stau-
denmarkt zugunsten der Krebs-
fürsorge mit einem Stand, an dem
sie Marmeladen, Eingemachtes,
Florales und Gebasteltes anbie-
ten. Aufgrund der Corona-Pande-
mie konnte der Markt jedoch in
diesem Jahr erneut nicht stattfin-
den.

Gerda Söhl, die 2013 selbst an
Brustkrebs erkrankte, inzwischen
aber geheilt ist, hat deshalb nach
einer anderen Möglichkeit ge-
sucht, die Krebsfürsorge zu unter-
stützen. So kam ihr die Idee, die
Einmachgurken einfach auf eige-
ne Faust zu verkaufen. 70 Gläser
hat die Ebersdorferin eingekocht
– und die gingen weg wie warme

Semmeln.
„Wir freuen uns sehr über die

Unterstützung der Landfrauen.
Mit der Spende möchten wir Lite-
ratur und Infomaterial für die
Kinder erkrankter Eltern anschaf-
fen“, erklärte Susanne Hamborg-

Burfeind, Diplom-Sozialpädago-
gin und Psychoonkologin bei der
Beratungsstelle der Krebsfürsor-
ge. Informationen zu den Ange-
boten der Krebsfürsorge sind im
Internet erhältlich. (nb)

www.krebsfuersorge.de

Gurken für den guten Zweck
Bremervörder Landfrauen spenden 300 Euro an die Krebsfürsorge

Mit einer Spende in Höhe von 300 Euro unterstützen die Bremervörder
Landfrauen die Krebsfürsorge Bremervörde-Zeven. Die Landfrauen Andrea
Burfeind (hintere Reihe, von rechts), Petra Schlewitt und Gerda Söhl über-
reichten die Spende vor Kurzem an Eva Schröder (vorne, von links) und Su-
sanne Hamborg-Burfeind von der Krebsfürsorge. Foto: Buse


